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Werden diese Fälle von der chirurgischen odermedizinischen Abteilung behandelt?
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JPas so ein Bischof für Pflichten hat!

An unsere Leser!
Wir bitten, den für den Gazettenhumor be-

stimmten Beiträgen kein Rückporto beizulegen. ^
Es ist uns nicht möglich, darüber zu korrespondieren.

Beiträge für diese Seite sollen mit dem
Originalausschnitt aus der betreffenden Zeitung
eingesandt werden.
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Vündner Notizen
Kantonsspital. In der nächsten Session deSKantonsgerichtes, die am 7. Dezemberbeginnt, werden voraussichtlich 2 Straffälle. 4 Appella-tionen sowie 1 Verficherungsstreitsache zur Behandlunggelangen. Außerdem wird der Kantonsgerichtsausschußzwecks Beurteilung von Nichtigkeitsbeschwerdenund strafrechtlichen Rekursen tagen.
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Leiter des jungen Chors, der ihm bestimmt
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Als Leiter von Pfadfindcrgruppcn
dürfen die Priester das dunkle Spezial-
kleid haben, welches von den Bischöfen
der dcutschen Schweiz anvrobicrt worden

ist.
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